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Weiterer Dämpfer für den FCWB
Fussball 1. Liga Gruppe 3: YF Juventus – FC Wettswil-Bonstetten 2:0 (1:0) 

nicolas schneebeli

Nach dem Cup-Knaller letzten Samstag 

gegen den FC Winterthur, bei welchem 

WB gegen den Superligisten bis in die 

Schlussminuten die Null halten konnte, 

ging es am Mittwochabend bereits mit 

dem nächsten Meisterschaftsspiel wei-

ter. Im Zürcher Duell gegen Absteiger 

YF Juventus wollten die Ämtler den ers-

ten Sieg der Saison einfahren.

Furiose Startminuten

Beide Teams standen, entgegen aller 

 Erwartungen, nach zwei Spieltagen le-

diglich mit einem Punkt da und wollten 

unbedingt den Tritt in die Saison fi nden. 

Die mitgereisten Zuschauer sahen im 

Juchhof von Beginn weg eine unterhalt-

same Partie. YF erwischte den besseren 

Start und kam nach acht Minuten zu 

einer hochkarätigen Möglichkeit. Innen-

verteidiger Brüniger klärte den Ball auf 

der Linie an die Torumrandung. Nur 

eine Minute später hämmerte der starke 

Pereira dann den Ball aus spitzem Win-

kel via Latte unhaltbar ins Tor. Das Ge-

gentor war ein Weckruf für WB. Die 

Rot-Schwarzen übernahmen weitge-

hend das Spieldiktat. Nach einer Viertel-

stunde dann der erste gefährliche Ab-

schluss für den FCWB. Torjäger Herger 

verfehlte das Tor jedoch knapp. Nur 

wenige Zeigerumdrehungen später 

spielten sich Hager und Schneebeli auf 

der linken Seite an die Grundlinie. Flavio 

Peter konnte die Hereingabe aus guter 

Abschlussmöglichkeit jedoch nicht ver-

werten. WB war weiterhin mehr in Ball-

besitz, während YF mit ihren schnellen 

Flügelzangen auf Kontermöglichkeiten 

lauerte. Kurz vor der Pause zirkelte Neu-

zugang Loosli den Ball wunderschön 

über die Mauer, jedoch prallte der Ball 

an den Querbalken. So ging es mit dem 

knappen Rückstand in die Pause. 

Traumtor entscheidet das Spiel

Nach Wiederanpfi ff war wieder YF an 

der Reihe. Die Stadtzürcher kombinier-

ten sich wiederholt schön über die Sei-

ten durch, WB-Goalie Thaler konnte 

jedoch alle Versuche entschärfen. So 

entwickelte sich auch in Halbzeit zwei 

ein ähnliches Spiel wie im ersten Durch-

gang. Die Gäste waren bemüht, den Ball 

schnell laufen zu lassen. In der 65. Mi-

nute fl ankte der, nach langer Verlet-

zungspause, wieder genesene Figueiredo 

den Ball gefühlvoll in den Sechzehner, 

wo Schneebelis Direktabnahme das Tor 

nur knapp verfehlte. Praktisch im Ge-

genzug wurde einmal mehr Pereira ge-

sucht, welcher aus 16 Metern den Ball 

direkt ins weite Lattenkreuz schickte – 

ein Traumtor. WB drückte weiter auf 

den Anschlusstreffer. In der 82. Minute 

wuchtete Innenverteidiger Studer, nach 

einem Eckball, in Puyol-Manier den Ball 

per Kopf ins Tor zum 2:1. Zu mehr reich-

te es jedoch nicht und WB reiste mit 

leeren Händen zurück ins Moos.

Heimspiel am Samstag

Nach dem Spiel herrschte grosse Ent-

täuschung, obwohl die Leistung keines-

falls schlecht war. Das Schöne ist: Am 

Samstag bietet sich bereits die nächste 

Chance auf den ersten Sieg. Im Heim-

spiel gegen das formstarke Kosova wird 

WB alles für einen Vollerfolg geben. 

Ausserdem starten am Wochenende 

auch die weiteren WB-Teams in die neue 

Saison.

Flavio Peter vom FCWB verpasst nur knapp einen Treff er für die Rot-Schwarzen. (Bild Kaspar Köchli)

Dieses Duo ist 
hart im Nehmen

Grosser Erfolg für zwei Ultracycling-Fah-

rer aus dem Säuliamt: Bei der Tortour 

2023, die am vergangenen Samstag zu 

Ende ging, siegten Bela Takacs in der 

Kategorie Tortour über 1000 Kilometer 

solo bei den Masters. Er benötigte dafür 

42:31 Stunden. Dank des Sieges ist er 

nun auch Schweizer Meister im Ultra-

cycling. In der Kategorie 500 Kilometer 

solo Men führ Urs Müller zuoberst aufs 

Podest. Er benötigte für seine Strecke 

18:30 Stunden. 

Die Tortour 1000 ist der grösste 

mehrtägige Nonstop-Ultracycling-Event 

der Welt. Das Rennen mit Start und Ziel 

in Küsnacht fordert Radsportlern und 

ihrer Crew alles ab: In nur zwei Tagen 

ist eine 1000 Kilometer lange Nonstop-

Rennstrecke in der Schweiz zu meistern 

– Tag und Nacht, solo oder im Team. In 

diesem Format werden jedes Jahr die 

offi ziellen Ultracycling Schweizer Meis-

terschaften durchgeführt.

Die Tortour 500 ist ein eigenes, kür-

zeres Rennformat. Die Einzelfahrer und 

Teams benötigen für diese Strecke 14 bis 

28 Stunden. Das Rennen läuft am Tag 

und in der Nacht. (red)

Urs Huber (rechts) und Bela Takacs 
waren schon 2021 an der Tortour 
dabei. (Archivbild zvg)

Chiara Bättig 
auf Meisterkurs

Die vorletzte Veranstaltung zur Schwei-

zer Kart-Meisterschaft 2023 wurde am 

vergangenen Wochenende bei Hochsom-

merwetter wenige Kilometer hinter der 

Schweizer Grenze bei Pontarlier im fran-

zösischen Levier ausgetragen.  Chiara 

Bättig aus Wettswil ging als Führende 

im Gesamtklassement bei den OK-Junio-

ren in die beiden Vorläufe und den Final-

lauf mit dem Ziel, ihre Führung auszu-

bauen und damit die Weichen für das 

grosse SM-Finale in Wohlen am 30. Sep-

tember auf der Kartbahn in Wohlen AG 

in Richtung Verteidigung des Meister-

titels zu stellen. Die talentierte junge 

Pilotin überzeugte denn auch in der 

Qualifi kation und den beiden Vorläufen, 

im Finale allerdings wurde sie in der 

elften Runde, mit 2.6 Sekunden klar in 

Führung liegend, vom Pech überrascht 

und schied mit Motorschaden aus.

Damit bleibt die Schweizer Meister-

schaft bei den OK-Junioren weiter offen, 

die defi nitive Entscheidung wird am 

letzten Septembersamstag in Wohlen 

fallen. «In Wohlen kommt es zum ech-

ten SM-Finale. Ich hoffe, dass mich dabei 

möglichst viele aus dem Säuliamt unter-

stützen werden. Das motiviert mich und 

ich werde alles geben», sagt Chiara 

 Bättig, deren Chancen auf den erneuten 

Schweizer Meistertitel nach wie vor in-

takt sind. (kb.)

An der Kart-SM-Veranstaltung in 
Levier wurde Bättig erst im Finallauf 
durch Motorschaden gestoppt. (Bild zvg)

Zwei Podestplätze
Ottenbacher Pontoniere überzeugen

In Wynau fand mit dem Oldie-Cup der 

Wettkampf für die ältesten Pontoniere 

statt. Es wird das Alter der beiden Fahrer 

in einem Boot zusammengerechnet und 

dann in Kategorie 90+ und 120+ einge-

teilt. Den heissen Temperaturen zum 

Trotz fanden sich 26 Fahrerpaare aus 

der ganzen Schweiz zusammen und ma-

növrierten ihrer Boote über den vorbe-

reiteten Parcours. Drei Ottenbacher 

Pontoniere liessen sich diesen Anlass 

nicht entgegen und am Ende durften 

sich Urs Berli und Ernst Humbel für den 

ersten Podestplatz in ihrer Alterskate-

gorie feiern lassen.

Vorbereitung auf Meisterschaft  

Da der Rhein in Buchs etwas unbere-

chenbar ist und oft zu viel oder zu wenig 

Wasser führt, entschieden sich die Buch-

ser Pontoniere, den Wettkampf für die 

Jüngsten auf einen See zu verlegen. Für 

die elf angereisten Ottenbacher Jung-

pontoniere war dieser Parcours dadurch 

etwas Besonderes. Dies weil einerseits 

ungewohnte Elemente gefahren wur-

den, anderseits gab es auf dem See keine 

Fliessgeschwindigkeit wie gewohnt, son-

dern stilles Gewässer. Alexander Appel 

und Mika Rossano sowie Nik Schärer 

meisterten diese Herausforderung be-

sonders gut. Am Ende durften sie bei der 

Rangverkündigung eine Kranzauszeich-

nung entgegennehmen. 

Knüpfen unter Zeitdruck 

Ebenfalls in Buchs fand am selben Tag 

der Chnüppu-Cup statt. Im Gruppen-

schnüren bauten zwei Gruppen à je drei 

Jungpontonieren eine Brücke. Hierbei 

geht es darum, aus Rundhölzern und 

Schnürleinen in möglichst kurzer Zeit 

eine Brücke zu bauen. Nach der Bewer-

tung durch die Kampfrichter wird das 

Objekt so schnell als möglich wieder 

abgebaut. Dieser Herausforderung stell-

ten sich ebenfalls vier Pontonier-Frauen 

aus Ottenbach. Im Einzelschnüren ab-

solvierten sechs Ottenbacher einen Par-

cours, an dem es zehn verschiedene 

Knoten zu schnüren galt. Irene Leutert 

gelang dies besonders schnell und feh-

lerarm. Sie durfte das Siegertreppchen 

auf dem zweiten Platz besteigen. 

Am nächsten Wochenende steht be-

reits wieder ein Wettkampf an. In Rhein-

felden messen sich am Samstag die Ak-

tiven bei einem Einzelfahren und am 

Sonntag wird der Schweizer Jungponto-

nier-Meistertitel vergeben. Anita Leutert

Die Veteranen zeigten am Oldie-Cup eine starke Leistung. (Bild zvg)

Hitzeschlacht am Netz
Clubmeisterschaften bei TC Säuliamt

Vom 18. bis zum 20. August fanden 

beim TC Säuliamt die Finalspiele in den 

Konkurrenzen Herreneinzel, Damenein-

zel und Mixed statt. Der Nachwuchs des 

Vereins spielte dieses Jahr vermehrt eine 

Rolle im Turniergeschehen, was die fa-

miliäre und generationenübergreifende 

Verbundenheit im Club unterstreicht.

Im Mixed-Wettbewerb bewiesen 

Lara und Gregor Hauser erneut ihre Do-

minanz und sicherten sich souverän den 

ersten Platz. Der Kampf um die Plätze 

zwei und drei gestaltete sich spannend 

und blieb bis zu den letzten Partien of-

fen. Michael und Maria Baumann setz-

ten sich schliesslich in einem hart um-

kämpften Spiel durch und erreichten 

den zweiten Platz vor Claudia und 

Gian Bachmann, die im Schlussspurt 

Rene Bachmann und Martina Steck noch 

vom Podium verdrängen konnten.

Kräft ezehrend und brütend heiss

Das Damen-Halbfi nale entwickelte sich 

zu einem kräftezehrenden Duell, bei 

dem die Spielerinnen über zweieinhalb 

Stunden bei Temperaturen von über 

30 Grad alles gaben. Selbst den Zuschau-

enden im Schatten wurde es zu heiss. 

Im anschliessenden Final behielt Lara 

Hauser die Oberhand und gewann das 

Damenturnier mit einem klaren 6:1, 6:1  

gegen Karin Stadler. Das Spiel um den 

dritten Platz entschied Serena Bonandi 

mit einem hart erkämpften 7:5, 6:2 ge-

gen Claudia Bachmann für sich.

Im Herreneinzel fand ein Genera-

tionswechsel statt. Das aufstrebende 

Nachwuchstalent Michael Baumann 

setzte sich im spannenden und hoch-

klassigen Finalspiel mit 6:2, 6:2 gegen 

den Vorjahressieger René Bachmann 

durch. 

Das Duell um den dritten Platz zwi-

schen Yannic Gross und Gregor Hauser 

wurde aus zeitlichen Gründen auf einen 

späteren Zeitpunkt verschoben.

Die Siegerehrung fand im gewohn-

ten Rahmen statt, bei der die Gewinner 

stolz ihre schmucken Pokale sowie Gut-

scheine entgegennahmen. 

Die Vorfreude auf das Plauschtur-

nier im kommenden September ist be-

reits spürbar – dann heisst es wieder: 

«Game, Set and Match!» Tom Frank

Das Siegerfoto (von links nach rechts): Gregor Hauser, Lara Hauser (Mixed und 
Damen Einzel) und Michael Baumann (Herren Einzel). (Bild zvg)


